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Schule
für
Gestaltung
Basel

Textilfachklasse

Die Textilfachklasse der Schule für Gestaltung Basel

bildet Gestalterinnen und Gestalter zur Textilde-

signerin und zum Textildesigner aus. Vom Textilde-

signer wird heute erwartet, dass er in Personalunion

als Produktentwickler, Markt- und Trendforscher, als

Mitgestalter bei Produktpräsentationen an Messen

und Ausstellungen und als Kundenberater arbeiten

kann.

Textildesigner befassen sich mit der Konstrukti-

on der Entwicklung und der Veredelung von Stoffen

für den Heimtextil- und den Modebereich. Für einen

Textildesigner sind technische Begabung, Sensibi-

lität für Material, Farbe und Form, Kommunika-

dôô. /:.D^foff2tfrée#Es/i&erZegffz«BW

tions-, Entscheidungs- und Handlungsfähigkeiten

wichtige Voraussetzungen.

Während der Ausbildung entwickeln und reali-

sieren die Studierenden aufgrund komplexer Aufga-

benstellungen innovative, gestalterische Konzepte.

Die Ausbildung fordert die Auseinandersetzung mit

Mz/z/ss

kulturellen, sozialen, ökologischen und ökonomi-

sehen Aspekten des Designberufs. Die Studierenden

lernen so Verantwortung zu übernehmen und diese

mit der gestalterischen Tätigkeit zu verbinden.

Die Ausbildung an der Textilfachklasse dauert

zurzeit vier Jahre. Sie beinhaltet eine zweijährige

breitangelegte textile Basisbildung, ein Berufsprakti-

kum während dem sechsten Semester und die Eid-

genössische Lehrabschlussprüfung für Textilentwer-

fer/innen am Ende des drittenJahres. Der Erwerb des

Eidgenössischen Fähigkeitsausweises ist Vorausset-

zung für den Eintritt in das vierte Ausbildungsjahr,

das mit einer eigenständigen Projektarbeit im sieb-

ten Semester und einer umfangreichen Abschlussar-

beit im achten Semester zum Kantonalen Diplom

der Texti 1gestalten n führt.

Abb. 1: Esther Leemann widmet sich in ihrer Di-

plomarbeit dem Text (Palidrome) sowie dem tex-

tilen Produkt im Bad.

Abb. 2: Katharina Bärfuss entwickelt zum The-

ma «Blütenwelten» aktuelle modische Strick- und

Druckstoffe.

Acfoz/e/zzr Cfflto/tojlfewe/
Tfcgefetwgflfr. 75

C7/-4027 Ate/

M/f e/ne/r? dy/iam/sc/7e/7 Kommi/w/raf/onsai/ftr/ff /ns
27. Ja/7r/7u/7c/erf
Genera/i/ersamm/ung ctes Texf/Vi/erba/tctes Schwe/z am 25. 5. 2000 /n G/attbrugrgr

zzzWtuzzzzz se/;rg«t 6es«cÄ7e Ce-

MezYz/flezwzzzzzzzz/zzzzg zzz<44z»/<? ftez 4e/z

7>Yz£/zzw4ezz 4/e 4w/7öswwg 4er /Izz.v-

^/e/c7>.v^rt.v.ve 4er /e.v/z'/- zz«4 ße/;/ez'-

4zzzzgszzz4zzs7z7'e .vozrz'e 4«.v zzezze Tfo/zz-

zzz zzzz z äyz / zVzzz s - TVo zzze/z/ : «A'zzzs.v Tex-
/z7e.v 7'zyzzzzzz/z'ozz». t/zgezzzzzz/e/ zz zzzv/e

4z'e CF z7zzrc/z 4rzs 7?e/ez«7 zzzzz />z\ /'e-
7er 7/zz.v/er: « B'zzzzz /zzyzzzc/z/ es S/»z7-

ze/zrerft4zz4e.»

ßegrt/sstzzzfif

Präsident Thomas Isler informiert darüber, dass

die Integration der Sektionen fast vollendet ist

und macht darauf aufmerksam, dass die Ju-

biläumsstiftungen SFT und SFW von der Staats-

Steuer, den allgemeinen Gemeindesteuern und

der direkten Bundessteuer befreit worden sind.

Die Struktur und Organisation der Geschäftsstel-

le schreitet voran in Richtung schlanker, moder-

ner und zukunftsgerichteter Verband.

/fuf/ösung efer /tusg/e/chs/casse
der 7exf- und ße/riez'dungs-
/ndusfr/'e

Infolge von Betriebsschliessungen und Redukti-

on der in der Textil- und Bekleidungsindustrie

Beschäftigten war bei der Ausgleichskasse der

Textil- und Bekleidungsindustrie (AK Textil) seit

Beginn der Neunziger jähre ein grosser Rück-

gang der AHV-Beiträge zu verzeichnen.

Da die Verwaltungskostenbeiträge an die AK

Textil abhängig von den AHV-Beiträgen sind,

wurden sie mehrmals angehoben. Ein weiterer

massiver Anstieg der Verwaltungskostenbeiträge

müsste in absehbarer Zeit wieder erfolgen, da die

AK Textil sonst in einen finanziellen Engpass ge-

raten würde. Weil die Verwaltungskostenbeiträge

im Vergleich mit anderen Ausgleichskassen

schon heute ziemlich hoch sind, ist eine An-

hebung für die Mitgliedsfirmen nicht zumutbar.

Die Auflösung der Ausgleichskasse der Textil-

und Bekleidungsindustrie wird einstimmig ge-

nehmigt und vom anwesenden Notar öffentlich

beurkundet.

M/afj/en

Albert H. Zehnder tritt mit der GV 2000 aus dem

Ausschuss zurück, bleibt aber noch bis Ende der

Amtsdauer im Vorstand.

Ruedi Kircher, Schweiz. Gesellschaft für Tüll-

industrie AG, Münchwilen, wird in die AUK ge-

wählt.

Yvo Studer, Rhodia Filtec AG, Emmenbrücke,

wird in die KARSO gewählt.

Stv/'ss Texf/'/es Promof/'on

Roland Weisbrod, Präsident der KPK, berichtet ein-

leitend, wie es zur Idee eines neuen Konzepts ge-
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kommen ist. Anschliessend präsentiert die Werbe-

agentur Advico Young & Rubicam das mit der KPK

erarbeitete Konzept «Swiss Textiles Promotion».

Die Kampagne möchte die gegenwärtigen und

künftigen textilverarbeitenden Entscheidungsträ-

ger ansprechen, Vertrauen in Swiss Textiles

wecken, dazu beitragen, aussergewöhnliche Visio-

TW ErzM/ew/ TkwMS /s/er

nen zu erzeugen bzw. dank Know-how Design, Fle-

xibilität und Serviceleistungen zu verwirklichen.

Als Positionierungsgedanke steht dabei das zentra-

le, prägnante und aussagekräftige Versprechen

«Don't limit your imagination - get it produced».

Parallel dazu erfolgt ein Redesign des CI/CD durch

eine Neugestaltung des Swiss-Textiles-Logos. Die-

ses soll mehr Dynamik, Emotionalität und Zeit-

geist ausdrücken. Mit der Schaffung eines präg-

nanten Markenzeichens in den Farben rot und

weiss und klar unterschiedlicher Gewichtung von

«Swiss» und «Textiles» soll dies erreicht werden.

H Ii, ^ o?

Äo/ß«r/ Ifeöw/

l/l/ozu öraucüf es Sp/Yzenverbände
f>: Fe/er Tfos/er, ZT/retor öfes YcfeÄ
ke/w/Ywzzfe

Der Wertewandel in der Gesellschaft, der sich

durch Leistungsorientierung, Hedonismus, Ent-

solidarisierung, Vereinzelung, Zerfall von Ehe

und Familie, hybride Befindlichkeit, Irrationa-

lität und Widersprüchlichkeit, Kurzfristigkeit

und Verantwortungsscheu ausdrückt, beeinflusst

in zunehmendem Masse auch die Unternehmen.

Um die Unternehmenszielsetzungen wie Lang-

fristigkeit, Transparenz, soziales Verantwor-

tungsbewusstsein, Umweltverträglichkeit, Mitar-

beiterorientierung (Arbeit, Motivation, Arbeits-

bedingungen, menschliche Verantwortung) so-

wie offene Kommunikation verwirklichen zu

können, kann auch auf die Unterstützung von

Verbänden zurückgegriffen werden. Zu deren

wichtigsten Beiträgen zählen in diesem Zusam-

menhang: Stimme der Wirtschaft, Bündelung

der gemeinsamen Interessen, geschlossenes Auf-

treten, Konzentrierung der Fachkompetenz, po-

litische Arbeit, Gesprächspartner Politik und Ver-

waltung, Gesprächspartner Arbeitnehmerorgani-

sationen, Gesprächspartner Medien, Internatio-

nale Schaltstelle, Treffpunkt von Menschen, In-

formation der Mitglieder sowie Zusammenarbeit

mit anderen Organisationen.

Die Verbände selbst können wiederum ge-

stärkt werden durch eine Konzentration auf das

Kerngeschäft, die Verstärkung der Kommunika-

tion, die Einbindung der Mitglieder, eine Effizi-

enzsteigerung, bestmögliche Profis sowie eine

herausragende Medienarbeit. ÄIF

l/erüa/tenes
Gescüä/fs/aür
7399 für c//e

La/7fa/-Gri/ppe
Stärkung der /WarAYpos/Y/'on m/Y ber
neuen 7öc/7ferf/rma flobner Text/7

Die Lantal-Gruppe hat am 1.12.1999 die St. Gal-

1er Möbelstoffweberei Rohner Textil AG über-

nommen. 1999 war für Lantal Textiles ein ver-

haltenesjahr, wie Urs Baumann, Verwaltungsrats-

Präsident der Lantal-Gruppe, an der Pressekonfe-

renz in Langenthal ausführte. Während sich das

Geschäft mit Textilien für Bahnen und Busse sehr

erfreulich entwickelte, war der Bereich Flugzeug-

Textilien leicht rückläufig.

Scbiv/'er/ges L/mfe/d im Ge-

scbäftsbere/cb F/ugzeug- Texf/7/en

Rund 90% des Gruppenumsatzes erwirtschaftet

Lantal mit Verkehrstextilien, davon rund vier

Fünftel im Flugzeugsektor. Dieser Bereich litt im

vergangenen Jahr allerdings unter den schlechten

Jahresabschlüssen der Fluggesellschaften. In die-

sem Umfeld werde es immer schwieriger, erfreuli-

che Zahlen zu erarbeiten, sagte Urs Baumann

weiter. Die Flottenumrüstungen werden immer

weiter hinausgezögert und die Interieurs bleiben

länger im Einsatz. Dies habe sich insbesondere ne-

gativ auf die Auslastung der Flachgewebe-Weberei

der Lantal-Gruppe ausgewirkt.

Pos/Y/Ve Enfiv/'ck/uug /'m

Gesc/jäftsöere/c/7 Texf/V/en

für ßa/men und Busse

Dagegen verlief das Geschäft mit Textilien für

Bahnen und Busse sehr gut. Die vor ein paar Jah-

ren begonnenen Aktivitäten im nordamerikani-

sehen Markt hätten sich sehr positiv entwickelt,

sagte Urs Baumann weiter. Lantal konnte die Ka-

pazitäten in der Veloursweberei in Melchnau aus-

bauen.

ßewäbrfe Kboperaf/'onen im
Gesc/7äftsöere/c/7 Obyekf-Texf/Y/en

Im Teppich- und Stoffbereich für den Objektsektor

konnte Lantal gemeinsam mit ihren Vertriebspart-

nern und mit neuen Produkten einen erfreulichen

Mengenzuwachs erwirtschaften. Allerdings ist der

Preisdruck in diesem Markt zurzeit besonders

gross.

Obschon das vergangene Jahr eher verhal-

ten verlief, wurden die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter der Lantal-Gruppe erneut mit ei-

nem grosszügigen Jahresbonus am positiven

Geschäftsergebnis beteiligt.

Die Auftragslage stimme für die Geschäfts-

entwicklung des laufenden Jahres optimistisch,

sagte Urs Baumann. Es brauche aber einen ver-

stärkten Einsatz, um gleich viel zu erreichen

wie vor einigen Jahren. Deshalb werden auch in

diesem Jahr wieder grössere Investitionen in der

Schweiz und den USA getätigt. TIF
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